
Sonderausgabe zur geplanten Verschmelzung mit der VR Bank Dreieich-Offenbach eG

Neues schaffen, damit Bewährtes weiterlebt 

Mit dieser Ausgabe von Mehr.Wert. feiern wir ein kleines  

Jubiläum: Schon zum 20. Mal halten Sie unsere Mit-

gliederzeitung in den Händen. Seit dem Erscheinen der 

ersten Ausgabe war Ihre Raiffeisenbank immer wieder 

gefordert, Antworten auf neue Herausforderungen zu 

geben. Gerade das zu Ende gehende Jahr 2024 steht 

im Zeichen einer entscheidenden Weichenstellung für 

unsere genossenschaftliche Gemeinschaft:

Unter dem Leitsatz „Neues schaffen, damit Bewährtes  

weiterlebt“ wollen wir gemeinsam mit der VR Bank Drei- 

eich-Offenbach eG unsere Zukunft gestalten. Darüber  

hatten wir Sie anlässlich unserer Generalversammlung  

2024 am 11. Juli erstmals informiert. Jetzt, fünf Mo-

nate danach, wollen wir eine Zwischenbilanz ziehen  

und Ihnen einen Ausblick auf den weiteren Prozess zur  

Vorbereitung der Verschmelzung geben, über die Sie auf  

unserer nächsten Generalversammlung am 7. Mai 2025 

entscheiden werden. Grundlage ist ein Kooperations-

vertrag, in dem bereits wesentliche Eckpunkte für die 

Verschmelzung festgehalten sind. 

Die hohe Wertschätzung, die wir in den Sondierungen  

gespürt haben, erleben wir seither im intensiven Mitein- 

ander zur Vorbereitung der Verschmelzung. Die Wah- 

rung unserer Identität in der gemeinsamen Bank sieht 

unser Partner als zentralen Erfolgsfaktor: Die große 

133-jährige Tradition unserer Raiffeisenbank Schaaf-

heim wird weiterleben, inklusive ihrer vertrauten Marke.  

Sie bleibt die Heimatbank für Schaafheim mit hoher 

persönlicher Bindung, menschlicher Zuwendung und 

ausgeprägter lokaler Präsenz.

Die Fusion soll ein Gewinn für alle werden – lassen Sie  

uns gemeinsam verantwortungsbewusst verändern, um  

zu bewahren, was uns wichtig ist. 

In diesem Sinne: Freuen wir uns auf 2025 als ein Jahr 

der Chancen. Doch zunächst wünschen wir Ihnen und 

Ihren Angehörigen eine friedvolle Weihnachtszeit und 

danach einen guten Rutsch. Herzlichen Dank für Ihre 

Verbundenheit zur Raiffeisenbank Schaafheim eG!

Ihr Vorstand

                                                         

  Heiko Petry        Christoph Wunderlich
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HERAUSFORDERUNGEN
KLEINER BANKEN

Trends im Markt für 

Finanzdienstleistungen 

Gründe für die Verschmelzung 

sind insbesondere die herausfor-

dernden Rahmenbedingungen für 

die genossenschaftlichen Banken 

und spezifische Probleme für klei-

nere Häuser. 

Hoher Investitionsbedarf -  

scharfer Wettbewerb

So erfordern immer weiter steigen-

de regulatorische Anforderungen 

auf Dauer hohe Investitionen und 

auch entsprechend Personal für die 

Umsetzung, das uns aktuell nicht 

zur Verfügung steht. Diese Anfor-

derungen betreffen z. B. das alle 

Teile des Bankgeschäfts erfassen-

de Thema Nachhaltigkeit, die digi-

tale Transformation und die Vorga-

ben des Verbraucherschutzes. Dies 

alles ist ebenso mit einem erhebli-

chen finanziellen Aufwand verbun-

den und in besonderem Maße ge-

eignet, um Skaleneffekte größerer 

Einheiten zu nutzen.

Im deutschen Markt herrscht zu- 

dem ein scharfer Wettbewerb. Ins- 

besondere das Vordringen der Tech- 

Riesen wie Google oder Apple in 

den Bankenmarkt gewinnt immer 

mehr an Fahrt, ebenso das von Pay- 

Pal und anderen Fintechs. Dafür gilt  

es sich ebenso zu wappnen wie für  

den in den letzten Jahren stark zu- 

nehmenden Fachkräftemangel.  

Lange Zeit haben wir auf die Selbst- 

ständigkeit gesetzt, aus Respekt 

vor dem Votum unserer Mitglieder  

aus dem Jahre 2006 gegen die 

Fusion mit der damaligen Raiffei-

senbank Bachgau. Gerade kleinere  

Genossenschaftsbanken sind hier  

aber in den letzten Jahren deut-

lich an ihre Grenzen gekommen. 

Die größeren Häuser weisen meist 

bessere Produktivitätskennziffern 

aus und werden auch als attrakti-

vere Arbeitgeber wahrgenommen: 

In einer aktuellen Umfrage des Ge- 

noverbandes unter Bankvorständen  

nennen die befragten Banken mit  

Abstand am häufigsten den zuneh- 

menden Fachkräftemangel (78 %) 

sowie zunehmende Regulatorik 

(67 %) als Gründe für Fusionen. Die  

Schicksal oder Chance?

Regulatorik potenziert den Fach- 

kräftemangel: Denn 55 % der Ban- 

ken konstatieren in der Umfrage 

auch einen sehr hohen Einfluss 

der Regulatorik auf die jeweilige 

Unternehmenspolitik. Gegenüber 

der Erhebung im Jahr 2023 hat sich  

dieser Wert um zwölf Prozentpunk- 

te erhöht. Damit hat die Regulato- 

rik derzeit eindeutig die Spitzen-

position unter den unternehmens- 

politischen Herausforderungen.

Die Initiative behalten

Diese Trends bedeuten:   Wir müs-

sen vieles neu denken, um fit für 

die Zukunft zu werden. Die Alter-

native zur Bündelung der Kräfte 

lautet nicht, dass dann auf Dauer 

alles einfach so bleiben kann, wie 

es ist. Nur den Status quo zu ver-

walten würde bedeuten, sich ei-

nem fremdbestimmten Schicksal 

anzuvertrauen. Jetzt treiben wir 

die Verschmelzung aus eigener 

Initiative voran und haben dabei 

alles noch selbst in der Hand.
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ZUKUNFT 
GESTALTEN

Bereits länger unterstützt die VR 

Bank unsere Raiffeisenbank in 

Feldern wie Datenschutz, IT-Si-

cherheit und Innenrevision. Im 

Zuge dessen ist z.B. ein Kollege 

aus Dreieich im Rechnungswesen, 

insbesondere im Meldewesen, für 

unsere Raiffeisenbank tätig. Auch 

für wichtige Projekte zur Umset-

zung aktueller regulatorischer 

Anforderungen können wir auf 

das Knowhow unseres Partners 

zurückgreifen: So hat die Europä-

ische Union 2023 mit dem Digital 

Operational Resilience Act (DORA) 

ein hochkomplexes Gesetzespa-

ket zur Stärkung der Widerstands-

fähigkeit gegen Cyber-Bedrohun-

gen erlassen. Die verbleibende 

Umsetzungsfrist endet bereits am 

17. Januar 2025. Eine Umsetzung 

ist ohne Unterstützung durch die 

VR Bank aufgrund mangelnder 

Personalressourcen nicht möglich!

Schon jetzt profitieren Kunden

Von der nun begonnenen Koopera- 

tion profitieren auch unmittelbar die  

Kunden: Durch die Zusammenarbeit  

im Kreditgeschäft können Kredite  

mit größeren Volumina bereits jetzt  

gemeinsam realisiert werden. Zudem  

übernehmen zwei Mitarbeitende aus  

Dreieich in der Hauptstelle Aufga- 

ben am Schalter, in Service und Be- 

ratung. Auch zwei Auszubildende 

der VR Bank unterstützen uns tat-

kräftig. Durch die spürbare Entlas-

tung der stark angespannten Per-

sonalsituation kommen in Zukunft 

häufig notwendige Einschränkun-

gen der Filialöffnungszeiten in 

Mosbach nicht mehr vor. 

Stichwort Mosbach: Für die Fi-

liale war zwischen den Fusions-

partnern in den Sondierungen ei- 

ne dreijährige Bestandsgarantie ver- 

abredet worden – um dann zu 

entscheiden, ob ein Weiterbetrieb 

wirtschaftlich Sinn macht. Zusätz-

lich konnten wir nun im Zuge der  

Kooperation vereinbaren, dass im  

Falle einer Schließung für mindes- 

tens vier weitere Jahre eine SB- 

Stelle in Mosbach verbeiben würde. 

Projektgruppe „Fusion“

Eine Fusion ist ein komplexes Pro- 

jekt: Eine Fülle von Sachverhalten  

ist professionell abzuarbeiten. Ein  

zentraler Schritt wird die Zusam-

menführung der EDV-Systeme bei- 

der Banken sein. Diese sogenann- 

te „technische Fusion“ ist ein or- 

ganisatorisches und technisches 

Großprojekt. Die Vorarbeiten zur  

technischen Fusion laufen des- 

halb schon jetzt mit einem bank- 

übergreifenden Team aus rund 40 

Mitarbeitenden. Mit viel Engage-

ment und langem Atem erfolgt 

diese ausführliche Vorbereitung 

bis zum geplanten Termin im No- 

vember 2025 - auch dies ein Bei- 

spiel für das ebenso produktive 

wie menschlich angenehme Zu-

sammenwirken beider Banken. 

Lange Übergangszeiten für alle 

Bankgeschäfte

Oberstes Ziel dabei ist, für unsere 

Mitglieder und Kunden einen rei-

bungslosen Übergang zu gewähr-

leisten: Wir werden Sie zu allen im  

Zusammenhang mit der Fusion ein- 

hergehenden Umstellungen früh- 

zeitig informieren. Schon jetzt stellen  

wir auf unserer Homepage ständig 

aktualisierte Antworten auf häufig 

gestellte Fragen zur Verfügung. Es  

wird lange Übergangszeiten ge-

ben, so dass Sie alle Ihre Bankge- 

schäfte auch nach einer erfolgrei- 

chen Fusion wie gewohnt erle-

digen können: Z.B. werden wir 

dafür sorgen, dass Zahlungsauf-

träge auch mit der alten IBAN 

ausgeführt werden können. Alle 

Girocards und Kreditkarten funk-

tionieren weiter bis zum Ablauf 

der betreffenden Karte. Auch der 

VR-NetKey für das Onlineban-

king bleibt unverändert. 
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Kooperation: 

Harmonische Zusammenarbeit
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MITGLIEDER-
DIALOGE

Praktische Fragen rund ums Zusam- 

mengehen nahmen breiten Raum 

bei den insgesamt neun Mitglieder- 

dialogen und einem Vereinsdialog  

ein (siehe dazu Seite 6). Sie konn-

ten von den insgesamt rund 200 

Teilnehmern dabei auch direkt an  

die Vorstandskollegen der VR Bank  

Dreieich-Offenbach adressiert wer- 

den, die bei dieser Gelegenheit 

unsere Partnerbank und auch sich  

persönlich vorstellten. 

Persönliche Ansprechpartner bleiben

Ein wichtiges Thema war für die 

anwesenden Mitglieder die Frage 

nach den Ansprechpartnern vor 

Ort: Diese bleiben selbstverständ- 

lich erhalten, alle Marktmitarbeiter  

sind auch zukünftig Ansprechpart- 

ner. Unabhängig davon können Kun- 

den den gewünschten Kommuni-

kationskanal entsprechend ihrem 

Bedarf wählen. Neben unserer Nie- 

derlassung in Schaafheim und der  

Filiale in Mosbach – natürlich zu- 

künftig auch denen unserer Partner- 

bank – sowie den Online-Kanälen  

wird dafür auch das per Chat, Vi- 

deoberatung und Telefon rund um  

die Uhr erreichbare „VR Bank zu 

Hause“-Serviceteam zur Verfü-

gung stehen. Dieses Serviceteam 

besteht aus 19 ausgebildeten Bank- 

kaufleuten, die ca. 90 % der einge- 

henden Fragen und Anliegen der 

Kunden sofort und fallabschließend  

lösen können. Von Teilnehmern der  

Mitgliederdialoge thematisiert wur- 

den ferner der Erhalt des Namens  

und wo künftig die Entscheidun- 

gen getroffen werden, z. B. für Kre- 

dite und Spenden: Die Raiffeisen- 

bank Schaafheim wird als eingetra- 

gene Niederlassung der VR Bank 

Dreieich-Offenbach weiterhin den  

Namen an der Filiale führen, eben- 

so auf den Geschäftsbriefen, Werbe- 

flyern und der eigenen Website. 

„Leuchtturmstandort“ Schaafheim

Mit der Eintragung ins Genossen- 

schaftsregister wird der Name „Raiff- 

eisenbank Schaafheim“ nicht „nur“  

gesichert wie bei einer Fortführung  

als Marke. Er erhält auch einen for- 

mellen rechtlichen Status. Diese 

Niederlassung wird auch mit einer 

eigenen Website im Internet zu fin- 

Intensiver Austausch 

im kleinen Kreis 

Daniel Rauschenberger   
Bürgermeister Schaafheim

„Als Mitglied der Raiffeisenbank begrüße ich,  

dass wir durch die Fusion unsere bewährte 

Ortsbank behalten. Als Bürgermeister freut 

es mich besonders, dass mit der Standortga-

rantie für Schaafheim wichtige Infrastruktur 

in unserer Gemeinde langfristig gesichert wird.“

den sein. Das unterstreicht, dass die  

VR Bank Dreieich-Offenbach ihr 

bewährtes Konzept mit eigenstän- 

digen Regionalmärkten mit uns als  

einem neuen „Leuchtturm“ weiter- 

entwickeln möchte: Unsere Raiff- 

eisenbank Schaafheim soll ein 

„Leuchtturmstandort“ für die Um- 

gebung werden und so die ausge- 

prägt dezentrale Struktur sowie die  

Vielfalt des Marktgebiets der VR 

Bank als Regionalbank mit wider-

spiegeln. 

Für unsere Mitglieder und Kunden 

können wir nach einer Verschmel-

zung – im Geist des genossenschaft- 

lichen Förderauftrags – einen ver- 

besserten Zugang zu breit gefächer- 

ter Expertise im Privat- wie im Fir- 

menkundensegment anbieten. Vor  

Ort werden wir Firmen- und Ge- 

werbekundenberatung, Baufinan- 

zierung, Private Banking, Privat- und  

Individualkundenberatung und Ser- 

vice anbieten. Insbesondere mit  

einer Kreditentscheidungskompe-

tenz für Heiko Petry, verantwort-

licher Regionaldirektor (Prokurist 

und Generalbevollmächtigter), von  

bis zu 1,5 Mio. Euro werden die 

Möglichkeiten für Finanzierungen 

vor Ort deutlich gestärkt. 
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ZUSAMMEN 
GEHT MEHR

1

Sondierungen erfolgreich abgeschlossen

Einstimmiges Mandat beider Aufsichtsräte liegt vor

Konkrete Fusionsverhandlungen und Kooperationen laufen an

Anmeldung der Fusion bei Bankenaufsicht, Rechenzentrale und Genoverband 

Verschmelzungsvertrag und Verschmelzungsbericht

Beschlussfassung der Mitglieder bei Versammlungen im Mai 2025

Eintragung ins Genossenschaftsregister

Verschmelzungsgutachten des gesetzlichen Prüfungsverbandes

Technische Fusion im November 2025 

Schritte zu einer Verschmelzung

Unser Partner 

im Portrait

Die VR Bank Dreieich-Offenbach eG  

hat in den vergangenen Jahren 

bereits in Sprendlingen, Langen, 

Dietzenbach, Neu-Isenburg und 

Eppertshausen eigenständige Be- 

ratungscenter an Standorten ehe- 

mals selbstständiger Ortsbanken er- 

folgreich etabliert. Zuletzt kam im  

Jahr 2022 Offenbach-Bieber hinzu,  

so dass derzeit insgesamt sechs 

eigenständige Regionalmärkte 

unter dem Dach VR Bank Dreieich- 

Offenbach eG vereint sind. Ihre 

Strategie, in den jeweiligen Regio- 

nen ein hohes Maß an Gestaltungs- 

möglichkeiten zu bewahren, geht 

auf - das beweist ihre Entwick-

lung: Sie konnte in den letzten  

Jahren kontinuierlich in der Region  

im Kundengeschäft wachsen und 

ihre Rentabilität weiter steigern. 

Mit der Fusion entstünde eine Ge- 

nossenschaftsbank mit mehr als 

2,5 Mrd. Euro Bilanzsumme, die 

damit deutlich über dem bundes-

weiten Durchschnitt der Volksban-

ken und Raiffeisenbanken liegt. Sie  

ist in Relation zum Geschäftsge-

biet passend dimensioniert, um ef-

fizient zu arbeiten und zusätzliche 

Marktpotentiale heben zu können. 

Sie hat eine zukunftsfähige, aber  

zugleich für die Menschen über-

schaubare Größenordnung. Da-

mit sind die Voraussetzungen für 

eine dauerhafte Eigenständigkeit 

gegeben. 

Mit diesem Partner wird unsere 

Raiffeisenbank nicht als kleiner 

Teil eines großen Gebildes an den 

Rand gedrängt: weder jetzt noch 

in der Zukunft.

Jens Prößer
Vorstandsmitglied der 

VR Bank Dreieich-Offenbach eG  

• seit 2006 in der Bank, seit 2012 Vor- 

stand • 45 Jahre alt, 4 Kinder • Hob-

bys: Fußball / HSV, Kunst und Kultur 

• Ehrenämter: Dreieicher Weihnachts-

kalender, Kuratorium der Kinderhilfe-

stiftung

Stephan Schader
Vorstandsvorsitzender der 

VR Bank Dreieich-Offenbach eG 

• seit 2003 in der Bank, seit 2004 Vor-

stand • 55 Jahre alt • Eltern wohnen 

in Grasellenbach • verheiratet und 

wohnhaft in Neu-Isenburg • Hobby: 

Handball-Fan • Ehrenämter: Mitglied 

der Vollversammlung IHK Offenbach

Wichtige Kennzahlen der 
VR Bank Dreieich-Offenbach eG (per 31.12.2023)

2.115,9

1.739,9

1.766,7

125,0

30.536

349
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mitnehmen
Auch unsere Attraktivität als Arbeitgeber soll von der Fusion profitieren: Verbesserte Entwicklungs- und Weiter- 

bildungsmöglichkeiten, Gesundheitsmanagement und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sind dabei  

wesentliche Zielgrößen. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten eine Beschäftigungsgarantie. 

Alle Mitarbeitenden konnten sich zu ihren jeweiligen persönlichen Belangen in Zukunftsgesprächen mit den 

Vorständen beider Häuser persönlich austauschen. Natürlich wird auch erstmals die Interessenvertretung im 

Betriebsrat gewährleistet sein. Um in dem Veränderungsprozess alle mitzunehmen, fanden Ende August spezi-

elle Workshops statt: Mitnehmen heißt, durch Offenheit und Transparenz Ängste zu nehmen sowie Klarheit zu 

schaffen, um Unsicherheit auszuräumen. 

Doch was ist relevant für die Mitarbeitenden? Welche Themen interessieren sie? Um diese Fragen geht es in 

regelmäßigen Updates mit unterschiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten, zu denen der Vorstand eingela-

den hat. Ende September haben wir diese Veranstaltungsreihe zur laufenden Information für die Mitarbei-

tenden gestartet, um eine enge Einbindung zu gewährleisten. Jeden 3. Mittwoch im Monat schildert der Vor-

stand der VR Bank deren Aufstellung zu spezifischen Themen wie „Dezentrales Arbeiten“, „Sozialleistungen 
in einer gemeinsamen Genossenschaftsbank“ und „Einhalten von Fusionsversprechen bei zurückliegenden 

Verschmelzungen“. Bei diesen Workshops kommen auch Mitarbeitende der VR Bank mit Erfahrungen aus der 

Praxis zu Wort – und zwar bewusst, ohne dass Vorstände der beiden Banken dabei anwesend sind.

EIN GEWINN 
FÜR ALLE

Am Vereinsdialog am 27. November 

nahmen 20 Vereinsvertreterinnen 

und -vertreter teil. Sie haben in die-

ser Funktion unsere Raiffeisen-

bank Schaafheim als vertrauten 

Partner der Vereine, Kirchengemein- 

den und anderen Organisationen  

in unserem Geschäftsgebiet kennen- 

gelernt. Verlässlich haben wir Bank- 

dienstleistungen angeboten, ver- 

lässlich haben wir uns im Rahmen  

unserer Möglichkeiten für das ehren- 

amtliche Engagement engagiert. 

Es ist unser gemeinsames Interes-

se, dass dieses Selbstverständnis 

auch nach einer Fusion weiterge- 

lebt wird. Auch darin stimmen wir  

Neue Möglichkeiten für 

regionales Engagement

mit unserem Fusionspartner über- 

ein. Selbstverständlich werden wir  

unsere Spenden- und Sponsoren- 

tätigkeit weiterhin fortsetzen. Durch  

eine Verschmelzung werden die 

Möglichkeiten für regionales En-

gagement sogar noch gestärkt. 

Chancen für Vereine durch 

Crowdfunding

Das Spendenvolumen für die Re- 

gion in Schaafheim wird mindes- 

tens auf Höhe der bisherigen Volu- 

mina garantiert. Daneben eröffnet  

das Crowdfunding neue Möglich-

keiten: Es gibt viele Projekte in 

Vereinen oder gemeinnützigen 

Organisationen, die diese nicht 

durchführen können, weil ihnen 

die nötigen finanziellen Ressour-

cen fehlen. Eine Crowdfunding- 

Plattform kann hier Abhilfe schaffen.  

Bei dem innovativen Konzept kön- 

nen sich unter dem Motto „Viele  

schaffen mehr“ Unterstützer zusam- 

menschließen, um Projekte zu rea- 

lisieren. Die Vorteile des Crowd-

funding würden durch eine Fusi-

on allen Schaafheimer Vereinen 

sowie gemeinnützigen Organisa- 

tionen zur Verfügung stehen. Initia- 

toren müssen lediglich eine mög- 

lichst anschauliche Projektbeschrei- 

bung verfassen und ihr Projekt auf  

dem Portal www.viele-schaffen- 

mehr.de/vrbanking eingestellt ha- 

ben. Dann können sie die Werbe- 

trommel unter Freunden, Bekann- 

ten und in allen sozialen Netzwer- 

ken rühren. In einem aktuell 

eingestellten Projekt kann Vik-

toria Schaafheim binnen 90 Ta- 

gen für zwei benötigte Jugend- 

Fußballtore Geld einsammeln. 

Kommt mehr Geld zusammen 

als benötigt, darf der Verein den 

Überschuss behalten. Spenden 

und unterstützen kann jeder ab 

16 Jahren. Jede geleistete Spen-

de wird mit zusätzlich 5 Euro 

durch die VR Bank Dreieich un-

terstützt. 
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Weihnachten
Bäume leuchtend, Bäume blendend,
Überall das Süße spendend.
In dem Glanze sich bewegend,
Alt und junges Herz erregend.

Solch ein Fest ist uns bescheret.
Mancher Gaben Schmuck verehret;
Staunend schaun wir auf und nieder,
Hin und Her und immer wieder.

Aber, Fürst, wenn dir’s begegnet
Und ein Abend so dich segnet,
Dass als Lichter, dass als Flammen
Von dir glänzten all zusammen.

Alles, was du ausgerichtet,
Alle, die sich dir verpflichtet:
Mit erhöhten Geistesblicken
fühltest herrliches Entzücken.

Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832) ©
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DANK UND
ANERKENNUNG

Am 9. Oktober 2024 durften wir 

in der Kulturhalle Schaafheim 

viele Jubilare für ihre 40-jährige, 

50-jährige bzw. 60-jährige Mit-

gliedschaft in unserer Genossen-

schaft ehren. Das war eine gute 

Gelegenheit für uns, unseren 

Dank und unsere Anerkennung 

zum Ausdruck zu bringen. Gera-

de die Mitgliedschaft in unserer 

Raiffeisenbank Schaafheim be- 

gründet oft lebenslange Geschäfts- 

beziehungen. Die Entscheidung, sich  

an der Bank zu beteiligen, hat in-

sofern weniger mit einer Geldan-

lage, sondern mit der besonde- 

ren Qualität einer langfristig ange-

legten Kundenbeziehung zu tun.

„Heimat ist da, wo man 

sich nicht erklären muss.“

Für viele Menschen ist es in einer 

globalisierten Weltwirtschaft von 

Bedeutung, auf eine Bank in ihrem 

Lebensraum Einfluss nehmen zu 

können. Diese Möglichkeit bieten 

wir in der Gemeinschaft der Mit-

glieder. Sie ist ein wenig sozialer 

Kitt für unsere Region und trägt 

im Gleichklang mit Vereinen und 

dem Ehrenamt dazu bei, dass man 

sich untereinander gut kennt. Im 

Ergebnis führt das dazu, dass man 

sich miteinander wohlfühlt. Oder, 

wie es einst der Philosoph Herder 

gesagt hat: „Heimat ist da, wo man 

sich nicht erklären muss.“

Man sagt, wahre Liebe hält ewig –  

und wenn man bedenkt, wie lange  

einige unserer Mitglieder schon bei  

uns sind, dann müssen wir wohl et- 

was richtig gemacht haben. Wir sind  

sehr stolz, dass sie uns über Jahr- 

zehnte begleitet haben. Dass sie in  

unserer schnelllebigen Zeit mit ei- 

nem noch schnelllebigeren Bank-

geschäft über viele Jahrzehnte ihrer 

Raiffeisenbank die Treue gehalten 

haben, ist etwas ganz Besonderes.
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Mitgliederehrung

Mitglieder-Gewinnspiel
Wie viele Christbaumkugeln haben wir in diesem Mitgliederbrief versteckt? 

  10             14            18             22

1. Preis:           2 Karten (Business Seats) Europapokal-Spiel Eintracht Frankfurt 

        - Ferencvárosi TC Budapest (Donnerstag, 23.01.2025)

2. + 3. Preis:  Je ein Restaurantgutschein für das Weinhaus Becker  

in Großostheim im Wert von 125 Euro

4. + 5. Preis:  Je ein Restaurantgutschein für das „La Casa“  

in Schaafheim im Wert von 75 Euro

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort / Telefonnummer

Impressum
Herausgeber:
Raiffeisenbank Schaafheim eG 

Tel.: 06073 7411-0

V.i.S.d.P./Redaktion:
Heiko Petry, Christoph Wunderlich

Mehr.Wert. erscheint in unregelmäßigen  

Abständen. Er wird an Mitglieder der Raiff- 

eisenbank Schaafheim eG ab 14 Jahren 

versandt. Redaktionsschluss 10.12.2024. 

Alle Angaben erfolgen nach sorgfältiger  

Prüfung. Irrtümer vorbehalten. Nachdruck,  

auch auszugsweise, nur mit Genehmigung  

des Herausgebers. 

Auflage: 2.500 Stück

Coupon einfach ausschneiden und bis  

Montag, 13.01.2025 an einem unserer 

Schalter abgeben!

 Reinhard Trippel   
Vorsitzender Gewerbeverein Schaafheim

„Als Vorsitzender des Gewerbe-

vereins begrüße ich das Zusam-

mengehen mit der VR Bank: Es 

wird die Standortbedingungen 

für Gewerbetreibende und Frei-

berufler - für den selbstständi-

gen Mittelstand - verbessern.“


